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Eine Warnung: 

„Korf liest gerne schnell und viel 
darum widert ihn das Spiel 
all des zwölfmal Unerbetnen 
Ausgewalzten, Breitgetretnen ... 
Es erfindet drum sein Geist 
etwas, was ihn dem entreißt: 
Brillen, deren Energien 
ihm den Text - zusammenziehen!" 
(Christian Morgenstern) 


